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SNE Symposium
4./5. Oktober 2013
Solothurn, Landhaus, Landhausquai 4 

Veranstaltungszeiten
Freitag 10.00–17.30 Uhr
Samstag 10.00–17.00 Uhr
Türöffnung 09.00 Uhr 

Kosten 
Tageseintritt   CHF 25.–; Reduktion von CHF 5.– für EGK-Versicherte 

(EGK-Versichertenkarte vorweisen)

Patronat EGK-Gesundheitskasse

Die SNE Stiftung für Naturheil-
kunde und Erfahrungsmedizin 
setzt sich für die nachhaltige 
Förderung der Forschung und 
Lehre im Bereich der Naturheil-
kunde, Erfahrungsmedizin und 
der modernen Komplementär-
medizin ein.

Das Solothurner Landhaus ist vom Bahnhof oder von den 
umliegenden Parkhäusern ideal zu Fuss zu erreichen.

Seit dem Jahr 2006 organisiert die SNE Stiftung für Naturheilkunde und Erfahrungsmedizin  
erfolgreiche Seminare und Workshops zu verschiedensten Themen rund um die Gesundheit.
Unter dem Titel «Kultur-Heilkunde» präsentiert sich die SNE Stiftung auch im Jahr 2013 mit 
einem zweitägigen Symposium, in welchem informative und anregende Vorträge und Workshops 
angeboten werden, die nicht nur Wissen vermitteln, sondern auch das eigene Gesundheitsbe-
wusstsein fördern.

Kann Kultur heilen oder heilsam sein? Oder – kann Kultur auch krank machen? Welchen Einfluss 
haben Familien-, Erziehungs-, Sozial-, Gesundheits-, Landes- und Denkkulturen auf mein 
Gesundsein und Kranksein? Gibt es eine Kultur der Heilkunde und auf wen ist diese Kultur 
ausgerichtet? Was könnte dies für unser Leben, unsere Gesundheit und unsere Bewusstseins-
kultur bedeuten?

Hochkarätige Referenten aus In- und Ausland, allesamt ausgewiesene Experten auf ihrem 
Gebiet, eröffnen allen Interessierten an diesen Tagen die Möglichkeit, aufschlussreiche Inhalte 
und Ideen zum Thema «Kultur-Heilkunde» kennen zu lernen. Dr. Roland Benedikter von der 
Stanford University in den USA, einer der renommiertesten Universitäten und Denkstätten der 
Welt, Dr. Andreas Diemer, Dr. Rosina Sonnenschmidt, beide aus Deutschland, Joachim Eder, 
Ständerat des Kantons Zug, und andere Persönlichkeiten bieten den Besuchern die Gelegenheit, 
Wissen und Erfahrungen in einem spannenden Umfeld mitzuerleben.
 
Das SNE-Symposium steht unter dem Patronat der EGK-Gesundheitskasse.
Wir freuen uns, Sie in Solothurn begrüssen zu dürfen!
 
 
SNE Stiftung für Naturheilkunde und Erfahrungsmedizin

 SNE Symposium
Geniessen Sie Wissen – anregend, spannend und informativ!

Heilung findet zu Hause statt –
Themenkreis KULTUR-HEILKUNDE

VORTRägE & WORKSHOpS
4. / 5. OKTOBER 2013
LANDHAUS, SOLOTHURN
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Geniessen Sie Wissen – anregend, spannend und informativ!

6. - 8. OKTOBER 2016 
LANDHAUS, SOLOTHURN 

Wege zur Gesundheit

7. SNE SYMPOSIUM

Talk – Vorträge – Ausstellung – Diskussionsrunde

Vorträge als Weiterbildung angerechnet von:

- ASCA 6 Std./Tag

- EMR 6 Std./Tag

- EGK-Therapeutenstelle 6 Std./Tag

- Schweizerischer Drogistenverband  
  4 Punkte/Tag



Sehr geehrte Damen und Herren

Unter dem Titel «Wege zur Gesundheit» präsentiert sich die SNE Stiftung auch 2016 
mit einem Symposium, in welchem informative und anregende Vorträge angeboten wer-
den, die nicht nur Wissen vermitteln, sondern auch das eigene Gesundheitsbewusstsein 
fördern.

Wir beginnen das Symposium 2016 mit einem Highlight: Am Donnerstagabend wird 
Dani Fohrler im Gespräch mit Tanja Gutmann erforschen, wie es ist, «Dem Leben so nah 
wie nie zuvor» zu sein. Dani Fohrler ist eine ausgewiesene Radio- und TV-Persönlichkeit  
beim Schweizer Radio und Fernsehen SRF. Tanja Gutmann ist eine seit vielen Jahren 
erfolgreiche Moderatorin und Hypnosetherapeutin, die nicht nur die Vor- und Nachteile 
eines Lebens in der Öffentlichkeit kennenlernen durfte, sondern auch bereits in jungen 
Jahren die Schattenseiten des Lebens erfahren musste. Im ungezwungenen Rahmen 
wird sie die Besucher an ihren Erfahrungen und Herausforderungen ihrer Karriere, 
Krankheit und Genesung teilhaben lassen und dabei aufzeigen, welche unerlässliche 
Rolle das eigene Gesundheitsbewusstsein spielt. 

Am Freitagabend findet bereits zum zweiten Mail im Rahmen des Symposiums der Partner- 
Anlass der EGK statt. In dieser Diskussionsrunde wird das Thema «Gesundheit im Wan-
del» aus verschiedenen Perspektiven betrachtet. Die Veranstaltung bietet auch Ihnen 
Gelegenheit, eigene Standpunkte zu reflektieren und an einer interessanten und anre-
genden Gesprächsrunde teilzunehmen. 

Nebst dem bewährten Vortragskonzept der vergangenen Jahre mit bekannten, hoch-
karätigen Referenten aus dem In- und Ausland bieten wir den Teilnehmenden des 
Symposiums die Möglichkeit, auch in diesem Jahr eine themenbezogene Ausstellung 
sowie diverse Kurzreferate zu besuchen. Die «Wege zur Gesundheit» werden vielfältig 
und abwechslungsreich aufgegriffen und präsentiert. Die Besucher können sich mit 
aufschlussreichen Inhalten und Ideen kritisch auseinandersetzen und untereinander 
austauschen. Unabhängig davon ob Sie sich beruflich weiterbilden, persönlich wei-
terentwickeln oder etwas für Ihre Gesunderhaltung tun möchten: Das Programm des 
Symposiums 2016 wird auch Ihren Ansprüchen gerecht. 

SNE steht für Qualität. Die Stiftung bietet der interessierten Öffentlichkeit mit die-
sem Symposium eine exklusive Plattform, um Wissen, Informationen, Anregungen und 
Erfahrungen zu erlangen. 

Das SNE Symposium steht unter dem Patronat der EGK-Gesundheitskasse. 

Wir freuen uns, Sie in Solothurn begrüssen zu dürfen!

Stefan Kaufmann
Präsident des Stiftungsrates

Zeit Thema/Referent/Ort

13.45 – 15.15  Kultur, Struktur und Homöopathie  
Hp Eva Lackner   
Säulenhalle

15.30 – 17.00  globale Entwicklung und die Zukunft 
 der Kultur(en)
 prof. Dr. mult. Roland benedikter  
 Landhaussaal

pROgRAMM 
SAMSTAg, 5. OKTObER 2013 

VORTRägE

Zeit Thema/Referent/Ort

 

10.00–11.30   Die heilige geometrie und die  
blume des Lebens  
Hp Eva Lackner   
Seminarraum

WORKSHOp

Zeit Thema/Referent/Ort

 

10.00–11.30    Die Diskrepanz zwischen historischen 
Fakten zur Chinesischen Medizin und 

 der TCM als Ergebnis einer kreativen 
 Rezeption 
 prof. Dr. paul U. Unschuld 
 Landhaussaal

11.45–13.15  Frühkindliche bindung – 
 Das Feinfühligkeitskonzept  
 bernd Frank 
 Landhaussaal

11.45 – 13.15  Humor als Kultivierung des 
 Heilungsprozesses 
 Dr. Rosina Sonnenschmidt 
 Säulenhalle

13.45 – 15.15    Sind prävention und gesundheits-
förderung Erfolgsrezepte?

 Politik im Spannungsfeld zwischen 
 Erwartungen und Möglichkeiten
 Joachim Eder  
 Landhaussaal

Eva LacknerJoachim EderProf. Dr.  
Roland Benedikter

Wege zur Gesundheit
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19.00	 Teebar – Degustation (gratis)

20.00 	 Dem Leben so nah wie nie zuvor
	 Dani Fohrler im Gespräch mit Tanja Gutmann

	 Verfolgen Sie das Gespräch zwischen der Radio- und TV-Persönlichkeit  
	 Dani Fohrler und der erfolgreichen Moderatorin und Hypnosetherapeutin  
	 Tanja Gutmann. Ungezwungen, locker und sehr persönlich unterhalten  
	 sich die beiden über Gutmanns Hirntumor-Diagnose, die ihr Leben ver- 
	 änderte, ihre emotionale Berg- und Talfahrt und wie sie heute aus  
	 jeder noch so schlimmen Situation Kraft schöpfen kann. 

	 Erfahren Sie, welche persönlichen «Wege zur Gesundheit» Tanja  
	 Gutmann gefunden hat. 

	 Dieses Highlight sollten Sie nicht verpassen! Wir laden Sie dazu gerne ein.

Eröffnungs-Talk  Landhaussaal

Donnerstag 6. Oktober 2016
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Schlendern Sie durch unsere themenbezogene Ausstellung. Lassen Sie sich 
inspirieren auf Ihrem Weg zur Gesundheit.

10.00 – 17.00	 SNE 
	 Stiftung für Naturheilkunde und Erfahrungsmedizin

	 EGK-Gesundheitskasse  
	 Chancengleichheit für Schul- und Komplementärmedizin

	 Astrocor / Beat Hampe  
	 Sternstunden

	 ebi-pharm AG 
	 Brücke zwischen Schul- und Erfahrungsmedizin 

	 EGB EpiGeneticBalance AG 
	 Nachhaltige epigenetische Ernährungskonzepte

	 Optologisches Zentrum 
	 Praxis für visuelle Wahrnehmung 

	 ORTHO-TEAM MATTLE 
	 In Bewegung bleiben

	 Paramed AG 
	 Kompetenzzentrum für Komplementärmedizin

	 REGUMED GmbH 
	 Institut für Regulative Medizin

	 SAKE 
	 Bildungszentrum

	 Swiss Medical Plus 
	 individuell • ganzheitlich • messbar

	 und weitere Aussteller

Ausstellung  Säulenhalle

Freitag 7. Oktober 2016 und Samstag 8. Oktober 2016
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Highlights der Ausstellung

Augentraining
Augen-Übungen und -Training können spielend in den Alltag integriert werden. Sie ver-
helfen zu entspanntem Sehen und beugen Sehproblemen vor. 

Bioresonanz
Sie bringt mit Hilfe des Bioresonanz-Gerätes geeignete Informationen in den Organismus, 
um ihn in seinen Selbstheilungsbemühungen zu unterstützen. 

Irisdiagnose
Die Augen geben nicht nur Aufschluss über den Zustand des Körpers, sondern auch über 
die der Seele sowie über den energetischen Zustand eines Menschen.

Puls- und Zungendiagnose
Die chinesische Puls- und Zungendiagnose sind Teil des Behandlungskonzepts der Tra-
ditionellen Chinesischen Medizin (TCM). Deren Aufgabe ist es, Störungen im Qi-Fluss zu 
erkennen. 

Venenmessen
Die Venenmessung ermittelt den Status der Venenfunktion. Mit einem professionellen 
Venenmessgerät wird eine individuelle Messung durchgeführt. 

Wickel
Der Wickel ist eine bewährte und naturgemässe Heilmethode. Er eignet sich hervorragend 
für den Einsatz zu Hause und als Vorbeugemassnahme. Wickel sind einfach in der Anwen-
dung und wirken effektiv.

Ausstellung  Säulenhalle

Freitag 7. Oktober 2016 und Samstag 8. Oktober 2016
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Profitieren Sie von den Erfahrungen der fachlich ausgewiesenen und enga-
gierten Referenten. Entdecken Sie Impulse für Ihr Wohlbefinden. 

10.30 – 11.20	 Omega-3-Fettsäuren in der modernen Ernährungsmedizin – bitterer  
Gemeinderatssaal	Lebertran oder ewiger Jungbrunnen?
	 Paramed AG / Dr. med. Volker Schmiedel 

11.30 – 12.20 	 Sterne in unserem Leben
Gemeinderatssaal	Astrocor / Beat Hampe	

12.30 – 13.20 	 Diabetes Typ 2 – Sackgasse oder Ausstieg?
Gemeinderatssaal	EGB EpiGeneticBalance AG / Dr. Markus Rohner

13.30 – 14.20	 Osteoporose – oder warum unsere Knochen sauer werden!
Gemeinderatssaal	Paramed AG / Tom Moser

13.30 – 14.20	 «Ich will nicht lesen» – visuelle Wahrnehmungsstörungen bei Kindern 
Seminarraum	 Optologisches Zentrum / Cordula Stocker  

14.30 – 15.20	 ALPMED – Frischpflanzenkraft aus dem Berner Oberland
Gemeinderatssaal	ALPMED Naturprodukte AG / Verena Gerber

14.30 – 15.20	 Bioresonanz für Mensch und Tier
Seminarraum	 REGUMED GmbH / Max Geiser

15.30 – 16.20 	 Darmgesundheit – wie viel Gesundheit ist im Darm? 
Gemeinderatssaal	Paramed AG / Tom Moser

Weitere Informationen zu den Referenten und den Kurzreferaten finden Sie auf unserer 
Homepage www.stiftung-sne.ch

Kurzreferate  Gemeinderatssaal und Seminarraum

Freitag 7. Oktober 2016
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Profitieren Sie von den Erfahrungen der fachlich ausgewiesenen und enga-
gierten Referenten. Entdecken Sie Impulse für Ihr Wohlbefinden. 

10.30 – 11.20	 GOLOY 33 – Reine Energie- und Nährstoffpflege für ein ausgewogenes 
Gemeinderatssaal	Hautklima 
	 ebi-pharm AG / Jeanine Grégoire   

11.30 – 12.20 	 Sterne in unserem Leben
Gemeinderatssaal	Astrocor / Beat Hampe

12.30 – 13.20 	 Hirnverletzungen und ihre möglichen Auswirkungen auf das Sehen
Gemeinderatssaal	Optologisches Zentrum / Cordula Stocker

13.30 – 14.20	 Diabetes Typ 2 – Sackgasse oder Ausstieg?
Gemeinderatssaal	EGB EpiGeneticBalance AG / Dr. Markus Rohner

13.30 – 14.20	 Wickel und Kompressen 
Seminarraum	 Paramed AG / Julia Böger  

14.30 – 15.20	 Ganzheitliche Zahnmedizin 
Gemeinderatssaal	Paramed AG / Dr. med. dent. Dirk Eckhardt

15.30 – 16.20 	 Schüssler Salze bei Kindern und Jugendlichen 
Gemeinderatssaal	ebi-pharm AG / Ramon Zürcher

Weitere Informationen zu den Referenten und den Kurzreferaten finden Sie auf unserer 
Homepage www.stiftung-sne.ch	

Kurzreferate  Gemeinderatssaal und Seminarraum

Samstag 8. Oktober 2016
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Unabhängig davon, ob Sie sich beruflich weiterbilden oder persönlich  
weiterentwickeln möchten, diese spannenden Vorträge werden allen  
Ansprüchen gerecht. 
Lassen Sie sich inspirieren – erleben Sie aufschlussreiche Begegnungen mit 
interessanten Menschen und entdecken Sie Ihren persönlichen «Weg zur 
Gesundheit».

09.45 – 11.15 	 Energiemedizin der Gefühle – die Medizin entdeckt den Sinn des Lebens
	 Prof. Dr. med. Albrecht Hempel

11.30 – 13.00 	 Nachweis des feinstofflichen menschlichen Feldkörpers als Basis der  
	 Komplementärmedizin
	 Dr. Klaus Volkamer

14.00 – 15.30 	 Das Generationenprojekt: Komplementärmedizin Schweiz – ein Einblick
	 Dr. med. Hans Ueli Albonico

15.45 – 17.15 	 Herzratenvariabilität (HRV) übersetzt in Klang und Farblicht
	 Rasmus Gaupp-Berghausen

Weitere Informationen zu den Referenten und den Vorträgen finden Sie auf unserer Home-
page www.stiftung-sne.ch

Vorträge  Landhaussaal

Freitag 7. Oktober 2016

	

Prof. Dr. med. 
Albrecht Hempel

Dr.  
Klaus Volkamer

Dr. med.  
Hans Ueli Albonico

Rasmus  
Gaupp-Berghausen
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förderung Erfolgsrezepte?

 Politik im Spannungsfeld zwischen 
 Erwartungen und Möglichkeiten
 Joachim Eder  
 Landhaussaal

Eva Lackner Joachim Eder Prof. Dr.  
Roland Benedikter

Unabhängig davon, ob Sie sich beruflich weiterbilden oder persönlich  
weiterentwickeln möchten, diese spannenden Vorträge werden allen  
Ansprüchen gerecht. 
Lassen Sie sich inspirieren – erleben Sie aufschlussreiche Begegnungen mit 
interessanten Menschen und entdecken Sie Ihren persönlichen «Weg zur 
Gesundheit».

09.45 – 11.15 	 Die Natur in mir erfühlen
	 Galsan Tschinag

11.30 – 13.00 	 Mind Body Medicine; die Interaktion zwischen Körper und Psyche nutzen
	 Prof. Dr. med. Claudia Witt

14.00 – 15.30 	 Informationsmedizin – eine Synthese aus Physik und Tiefenpsychologie  
	 in Medizin, Heilkunst und Prävention
	 Marcus Schmieke

15.45 – 17.15 	 Science Fiction Medizin: Kopfverpflanzen und Verstandaufladen – vom  
	 Heilen des Kranken zum Verbessern des gesunden Körpers
	 R. Prof. Dr. Dr. Dr. Roland Benedikter

Weitere Informationen zu den Referenten und den Vorträgen finden Sie auf unserer Home-
page www.stiftung-sne.ch

Vorträge  Landhaussaal

Samstag 8. Oktober 2016

 
Galsan Tschinag

Prof. Dr. med. 
Claudia Witt

 
Marcus Schmieke

R. Prof. Dr. Dr. Dr. 
Roland Benedikter
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Zeit Thema/Referent/Ort

13.45 – 15.15  Kultur, Struktur und Homöopathie  
Hp Eva Lackner   
Säulenhalle

15.30 – 17.00  globale Entwicklung und die Zukunft 
 der Kultur(en)
 prof. Dr. mult. Roland benedikter  
 Landhaussaal

pROgRAMM 
SAMSTAg, 5. OKTObER 2013 

VORTRägE

Zeit Thema/Referent/Ort

 

10.00–11.30   Die heilige geometrie und die  
blume des Lebens  
Hp Eva Lackner   
Seminarraum

WORKSHOp

Zeit Thema/Referent/Ort

 

10.00–11.30    Die Diskrepanz zwischen historischen 
Fakten zur Chinesischen Medizin und 

 der TCM als Ergebnis einer kreativen 
 Rezeption 
 prof. Dr. paul U. Unschuld 
 Landhaussaal

11.45–13.15  Frühkindliche bindung – 
 Das Feinfühligkeitskonzept  
 bernd Frank 
 Landhaussaal

11.45 – 13.15  Humor als Kultivierung des 
 Heilungsprozesses 
 Dr. Rosina Sonnenschmidt 
 Säulenhalle

13.45 – 15.15    Sind prävention und gesundheits-
förderung Erfolgsrezepte?

 Politik im Spannungsfeld zwischen 
 Erwartungen und Möglichkeiten
 Joachim Eder  
 Landhaussaal

Eva LacknerJoachim EderProf. Dr.  
Roland Benedikter
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Die EGK-Gesundheitskasse bietet mit ihrem regelmässig stattfindenden 
Partner-Anlass eine Plattform, um mit Ihnen in den Dialog zu treten. 

17.45 Uhr	 Begrüssung, Eröffnung
	 Dr. Reto Flury, Geschäftsleiter EGK-Gesundheitskasse

	 David Staudenmann, Santémedia, Moderation

18.00 Uhr	 Gesundheit im Wandel
	 Einstiegsreferat von R. Prof. Dr. Dr. Dr. Roland Benedikter,  
	 Forschungsprofessor, Politikwissenschaftler und Soziologe,  
	 Hartford (USA) und Breslau (D)

18.20 Uhr	 Podium: «Nachhaltige Gesundheit – Gesundheit im Wandel»
	 David Staudenmann, Santémedia, Moderation

	 R. Prof. Dr. Dr. Dr. Roland Benedikter, Forschungsprofessor,  
	 Politikwissenschaftler und Soziologe, Hartford (USA) und Breslau (D)

	 Prof. Dr. med. Albrecht Hempel, Spezialist für Kreislauferkrankungen  
	 und Professor für Integrative medizinische Wissenschaften, Berlin (D)

	 Galsan Tschinag, Germanist, Schriftsteller,  
	 Schamane und Stammesoberhaupt, Ulaanbaatar (Mongolei)

	 Dr. med. Hans Ueli Albonico, Arzt und Komplementärmediziner, Langnau

	 Stefan Kaufmann, stv. Geschäftsleiter EGK-Gesundheitskasse, Laufen

19.15 Uhr	 Schlusswort
	 Dr. Reto Flury, Geschäftsleiter EGK-Gesundheitskasse

	 Anschliessend Apéro

20.45 Uhr	 Ende

8. Partner-Anlass der EGK  Landhaussaal

Freitag 7. Oktober 2016



Zeit Thema/Referent/Ort

13.45 – 15.15  Kultur, Struktur und Homöopathie  
Hp Eva Lackner   
Säulenhalle

15.30 – 17.00  globale Entwicklung und die Zukunft 
 der Kultur(en)
 prof. Dr. mult. Roland benedikter  
 Landhaussaal

pROgRAMM 
SAMSTAg, 5. OKTObER 2013 

VORTRägE

Zeit Thema/Referent/Ort

 

10.00 – 11.30   Die heilige geometrie und die  
blume des Lebens  
Hp Eva Lackner   
Seminarraum

WORKSHOp

Zeit Thema/Referent/Ort

 

10.00 – 11.30    Die Diskrepanz zwischen historischen 
Fakten zur Chinesischen Medizin und 

 der TCM als Ergebnis einer kreativen 
 Rezeption 
 prof. Dr. paul U. Unschuld 
 Landhaussaal

11.45 – 13.15  Frühkindliche bindung – 
 Das Feinfühligkeitskonzept  
 bernd Frank 
 Landhaussaal

11.45 – 13.15  Humor als Kultivierung des 
 Heilungsprozesses 
 Dr. Rosina Sonnenschmidt 
 Säulenhalle

13.45 – 15.15    Sind prävention und gesundheits-
förderung Erfolgsrezepte?

 Politik im Spannungsfeld zwischen 
 Erwartungen und Möglichkeiten
 Joachim Eder  
 Landhaussaal

Eva Lackner Joachim Eder Prof. Dr.  
Roland Benedikter

Kosten / Anmeldung

SNE Symposium
6. - 8. Oktober 2016
Solothurn, Landhaus, Landhausquai 4

Kosten/Anmeldung
Eröffnungs-Talk 			   Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich

Ausstellung 			   Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich

Kurzreferate 			   Tageseintritt CHF 10.–, keine Anmeldung erforderlich 
				    Reduktion von CHF 5.– für EGK-Versicherte  
				    (EGK-Versichertenkarte vorweisen)

Partner-Anlass der EGK 			   Eintritt frei, Anmeldung erforderlich,  
				    Anmeldeschluss 23. September 2016

Vorträge 
Tageseintritt (inkl. Kurzreferate)	 CHF 35.–, keine Anmeldung erforderlich
				    Reduktion von CHF 5.– für EGK-Versicherte  
				    (EGK-Versichertenkarte vorweisen)

2-Tages-Pass (inkl. Kurzreferate)	 CHF 65.–, keine Anmeldung erforderlich
				    Reduktion von CHF 10.– für EGK-Versicherte  
				    (EGK-Versichertenkarte vorweisen)

Gerne bereiten wir im Vorfeld eine Weiterbildungsbestätigung für Sie vor – bei Bedarf 
bitten wir um Kontaktaufnahme. 
Alle Weiterbildungsbestätigungen können vor Ort am Infostand bezogen werden. 

Weitere Informationen zu den Referenten, den Kurzreferaten und Vorträgen finden Sie auf 
unserer Homepage www.stiftung-sne.ch

Patronat: EGK-Gesundheitskasse, Laufen
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SNE
Postfach 363
4501 Solothurn
TEL 032 626 31 13
FAX 032 623 36 69
info@stiftung-sne.ch
www.stiftung-sne.ch

Die SNE Stiftung für Naturheil-
kunde und Erfahrungsmedizin 
setzt sich für die nachhaltige 
Förderung der Forschung und 
Lehre im Bereich der Naturheil-
kunde, Erfahrungsmedizin und 
der modernen Komplementär- 
medizin ein.

SNE
Postfach 363
4501 Solothurn
TEL 032 626 31 13
FAX 032 623 36 69
info@stiftung-sne.ch
www.stiftung-sne.ch

SNE Symposium
4./5. Oktober 2013
Solothurn, Landhaus, Landhausquai 4 

Veranstaltungszeiten
Freitag 10.00–17.30 Uhr
Samstag 10.00–17.00 Uhr
Türöffnung 09.00 Uhr 

Kosten 
Tageseintritt   CHF 25.–; Reduktion von CHF 5.– für EGK-Versicherte 

(EGK-Versichertenkarte vorweisen)

Patronat EGK-Gesundheitskasse

Die SNE Stiftung für Naturheil-
kunde und Erfahrungsmedizin 
setzt sich für die nachhaltige 
Förderung der Forschung und 
Lehre im Bereich der Naturheil-
kunde, Erfahrungsmedizin und 
der modernen Komplementär-
medizin ein.

Das Solothurner Landhaus ist vom Bahnhof oder von den 
umliegenden Parkhäusern ideal zu Fuss zu erreichen.
Das Landhaus in Solothurn ist vom Bahnhof oder 
von den umliegenden Parkhäusern aus ideal zu 
Fuss zu erreichen.

SNE
Postfach 363
4501 Solothurn
TEL 032 626 31 13
FAX 032 623 36 69
info@stiftung-sne.ch
www.stiftung-sne.ch
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